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[Titel des Antrags]

Antrag im Programm ForschungsgrofR3gerate nach Art. 91b GG
[Antragstellende Hochschule]

[Fakultét]

[Fur den Geréatebetrieb verantwortliche Einrichtung]
[Antragsverantwortliche Person]

Antragssumme: [... Euro]

<Allgemeines:

Die grau gesetzten Textpassagen stellen Erlauterungen fur lhre Angaben dar. Diese bitte im
finalen Antrag l6schen, wéahrend die schwarz gedruckten Teile im hier vorgestellten Format
im Antrag erhalten bleiben sollen.

Der Umfang des Antrages sollte so gewahlt sein, dass fur die Gutachter*innen und Gremi-
enmitglieder konzise und gut lesbar eine fundierte Beurteilung gemaf der Begutachtungskri-
terien unterstitzt wird.

www.dfg.de/formulare/10_202

Das Programm Forschungsgrof3gerate nach Art. 91b Grundgesetz wird im zugehdrigen
Merkblatt (DFG-Vordruck 21.1) dargestellt. Die Angaben des Merkblatts und des zugehori-
gen Leitfadens sind bei der Antragstellung zu beachten:

www.dfg.de/formulare/21_1

Beachten Sie die fur einige Geratetechnologien (z. B. Elektronenmikroskope, Massenspekt-
rometer, zentrale IT-Systeme) veroffentlichten Hinweise und Informationen zur Beantragung:
www.dfg.de/wgi/hinweise_informationen

Wenn Sie Fragen haben, wie diese Vorlage verwendet werden soll (z. B. bei Beantragung
mehrerer gleichartiger Gerate oder Antragspaketen), kontaktieren Sie bitte vor Erstellung
eines Antrags die Geschaftsstelle:

www.dfg.de/wgi

Zu den Textfeldern des Titelblatts:
Nehmen Sie als Titel des Antrags eine firmenneutrale Standardbezeichnung des Gerétes,
gleichlautend mit der Angabe im elan-Portal.

Die Antragssumme muss identisch zur Angabe im elan-Portal sein und mit der Angabe un-
ter 4.2 Ubereinstimmen. Sie beinhaltet den zugesicherten Landesanteil und den DFG-Antell
fur die Finanzierung des Gerats.>


http://www.dfg.de/formulare/10_202
http://www.dfg.de/formulare/21_1
http://www.dfg.de/wgi/hinweise_informationen
http://www.dfg.de/wgi
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1. Kurzdarstellung des Antrags

1.1. Vorbemerkung, Motivation

<Kurze Schilderung der Grinde fir die Antragstellung und Benennung von fur das Vorhaben
relevanten Begleit- und Rahmenumstanden institutioneller, finanzieller und organisatorischer
Natur (z. B. im Zusammenhang mit Berufungen, Bauvorhaben, Umstrukturierungen, Ersatz-
beschaffungen).>

[Text]

1.2. Zusammenfassung

<Hier liegt der Fokus auf der beabsichtigten wissenschaftlichen Nutzung: Mit dem elan-Portal
gleichlautende, allgemeinverstandliche Kurzbeschreibung der beantragten Geratekonfigura-
tion und der wissenschatftlichen Vorhaben, fur die das Gerat genutzt werden soll. Ohne Nen-
nung von Personennamen und Angaben, die auf eine Firma schlieBen lassen. Die Zusam-
menfassung wird im Fall der Forderung spéater auf gepris.dfg.de veroffentlicht. Maximal 3000
Zeichen, keine Sonderzeichen.>

[Text]

1.3. Beantragte Ausstattung
<Kurzdarstellung des beantragten Grof3gerats und seiner Leistungsklasse einschlie3lich ggf.
enthaltener Komponenten sowie Zubehor.>

[Text]

1.4. Zusammenhang mit anderen Antragen
<Nennen und erlautern Sie hier ggf. die Geschaftszeichen von Vorgangerantrdgen z. B. in

den Programmen Forschungsgro3gerdte (FUGG) und Grol3gerate der Lander (LAGG), aber
beispielsweise auch in Begutachtung befindliche grol3ere Projektantrdge, wie z. B. SFB,
wenn diese wesentlich mit dem Antrag verbunden sind.

Sollten weitere FUGG- und/oder LAGG-Antradge mit direktem sachlichen und/oder wissen-
schaftlichen Zusammenhang geplant sein, nennen Sie bitte die Titel dieser Antrage, den
voraussichtlichen Zeitpunkt der Antragseinreichung und begrinden Sie, warum eine zeitver-
setzte Einreichung erfolgen soll.

Bitte beachten Sie, dass es Félle geben kann, in denen im Begutachtungsverfahren die Be-
wertung eines beantragten Gerates ohne detailliertes Wissen Uber weitere geplante bzw.
beantragte Grol3gerate nur eingeschrankt moglich ist. Hier kann eine gemeinsame Antrag-
stellung (Antragspaket) sinnvoll sein. Es wird in solchen Fallen empfohlen, Ricksprache mit

der fur die jeweilige Gerategruppe verantwortlichen Person in der Geschéaftsstelle zu halten.>


https://gepris.dfg.de/gepris/OCTOPUS
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[Text]

1.5. Weitere Angaben
<Beschreibung etwaiger weiterer relevanter Aspekte zur besonderen Berlicksichtigung. Bei-

spielsweise ist an dieser Stelle in wissenschaftsadaquater W eise offenzulegen, wenn Sie bei
der Erstellung lhres Antrages ,Kunstliche Intelligenz® (KI) in Form generativer Modelle fur die
Text- und Bilderstellung verwendet haben. Weiterfiihrende Informationen finden Sie unter

dem Portal Wissenschattliche Integritat.>

[Text]


https://wissenschaftliche-integritaet.de/verwendung-generativer-modelle/
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2. Betriebs- und Nutzungskonzept

<Angaben dieses Kapitels beziehen sich auf die Ebene der antragstellenden Hochschule
und ggf. weiteren beteiligten oder relevanten Einrichtungen. Detaillierte Angaben zu einzel-
nen Arbeitsgruppen und den Vorhaben erfolgen im Kapitel 3 zum Einsatz in der Forschung.
Bitte achten Sie auf Konsistenz der Angaben.>

2.1 Ausstattung am Standort der Hochschule

2.1.1 Vorhandene Ausstattung

<Stellen Sie bitte die vorhandene Ausstattung mit Bezug zum beantragten Gerét tabellarisch
dar. Bitte alle Gerate mit vergleichbarer Funktion/Technologie — ggf. auch mit anderen Leis-
tungsdaten — auffihren, die an der Hochschule und am Standort zur Verfigung stehen. Er-
ganzen Sie die Tabelle ggf. mit erlauternden Hinweisen, beispielsweise auf Geratezentren.>

N | Bezeichnung, und Typ (Fi- | In- und Aulerbe- | Nut- Standort,
r. | nanzierung, ggf. Geschafts- | triebnahme zungs- gerateverantwort-
zeichen) (Jahr - Jahr) dauer liche Person, Ein-

(nh/Jahr) | satzart

1. | [Text] [Text] [Text] [Text]

2. | [Text] [Text] [Text] [Text]

3. | [Text] [Text] [Text] [Text]

4. | [Text] [Text] [Text] [Text]

[Text]

2.1.2 Geplante Beschaffungen

<Stellen Sie bitte das beantragte Gerat sowie ggf. weitere geplante Beschaffungen mit Be-
zug zu dem beantragten Gerat bzw. mit vergleichbarer Funktion/Technologie tabellarisch

dar, ggf. mit weiteren Erlauterungen unter der Tabelle.>

Nr. | Bezeichnung, und Typ | Inbetriebnahme Nut- Standort,
(Finanzierung ggf. Ge- | /Neu- oder. Ersatz- | zungs- gerateverantwort-
schéftszeichen) beschaffung dauer liche Person, Ein-

( Jahr / Ersatz von | (h/Jahr) | satzart

Nr.)
1. [Text] [Text] [Text] [Text]
2. [Text] [Text] [Text] [Text]
3. [Text] [Text] [Text] [Text]
4, [Text] [Text] [Text] [Text]
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[Text]

2.1.3 Handelt es sich um eine Ersatzbeschaffung?

<Wenn es sich beim beantragten Gerat um eine Ersatzbeschaffung handelt, bitte erlautern
Sie, wie das vorhandene Gerat bisher eingesetzt wurde (unter Angabe der Betriebsstunden
fur Forschung und Service/Wartung) und ggf. kiinftig verwendet werden soll. Aus welchem
Grund und in welchem Ausmal ist ein Ersatz oder Upgrade erforderlich? Kénnen Teile des
vorhandenen Gerats weiterverwendet werden?>

[Text]

2.2 Darstellung des Betriebs- und Nutzungskonzepts

2.2.1 Voraussichtliche-Betriebsstunden:

<Kurzdarstellung der voraussichtlichen Betriebsstunden und der ublichen Aufteilung von
Rustzeiten, Vorbereitung, Messbetrieb/Fertigungsbetrieb und Nachbereitung. Uber welche
Zeitrdume (z. B.: stundlich, tage- oder wochenweise) werden Nutzungsanteile zugeteilt? Sind
Langzeitversuche oder automatisierter Betrieb vorgesehen?>

[Text]

Voraussichtliche jahrliche Betriebsstunden:

[Text]

2.2.2 Nutzungsaufteilung:

<Bitte hier die vorgesehene Nutzungsaufteilung des Gerates darstellen. Die Erlauterung des
Einsatzes in der Forschung an der Hochschule erfolgt im Kapitel 3, entsprechend der hier
vorgenommenen Gliederung. Bitte beachten Sie, dass das Gerat fur eine Dauer von mindes-
tens funf Jahren ab Inbetriebnahme fur die im Antrag genannten Forschungsaufgaben (Nut-
zungszweck) zu nutzen ist.

Weitere (beispielsweise durch Dritte) oder andersartige Nutzungsanteile (beispielsweise fiir
die klinische Versorgung bzw. fir Ausbildung und Lehre) bitte ebenfalls auffiihren und unter
den Tabellen erlautern.

Im Falle eines geplanten eigenstandigen Nutzungsanteils durch eine aul3eruniversitéare Ein-
richtung (grundsétzlich ohne Einschrankungen moglich) muss der entsprechende prozentua-
le Anteil der Investitionssumme von dieser Ubernommen und von der Antragssumme abge-
zogen werden.

Bitte beachten Sie: Ein Forschungsgro3gerat dient dem Einsatz in der Forschung; insofern
ist ein andersartiger Einsatz nur in einem Umfang von in der Regel bis zu 10 % mdglich, oh-
ne die Forderungsfahigkeit zu beeintrachtigen. Ein Anteil von mehr als 20 % ist nicht mog-
lich.>
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Einrichtung Nutzungsanteil (%)
1. [Text, z. B Fakultat, Institut, Klinik] [Text]
[Text] [Text]
3. [Text] [Text]
[Text] [Text]
Gesamtsumme 100 %

Zugehorige Leitungen der Einrichtungen oder der Arbeitsgruppen mit eigenem Nutzungsan-

teil:
Name Siehe Kapitel Nutzungsanteil (%)
zul. |[[Text, z. B. Leitung Arbeitsgruppe A] |[3.1] [Text]
[Text; z. B. weitere Leitung zu Ein- [Text]
[zu..] | [3...]
richtung 1]
[zu ...] |[Texi] [3...] [Text]
[zu ...] |[Texi] [3...] [Text]

Die Anstellung der genannten Personen an der oben jeweils genannten Einrichtung ist flr
die Dauer der funfjahrigen Nutzung nach Inbetriebnahme arbeitsvertraglich gesichert :

[Ja/Nein]
[falls Nein: Erlauterung...]

Ggf. Beschreibung einer weiteren oder andersartigen geplanten Nutzung des GroR3gerats:

[Text]

2.2.3 Angaben zur zentralen bzw. dezentralen Nutzung und zur Einbettung in Gber-
geordnete Konzepte der Hochschule

<Bitte beachten Sie ggf. die DFG-Hinweise und Informationen zu einzelnen Geratetechnolo-
gien, die fur die Antragstellung relevant sein kdnnen. Bei einer zentralen Nutzung in einem
bereits bestehenden Geratezentrum/ Core Facility sollten hier die Kennzahlen fir die Nut-
zung bzw. Auslastung des Zentrums/ der Facility in den vergangenen zwei Jahren dargestellt
werden (Tabellarische Aufstellung der Nutzungszahlen fur die vorhandenen Geréte aufge-
schlisselt nach: Namen der Arbeitsgruppen, deren Affiliation und Nutzungszeit, ggf. Publika-
tionen; Gesamtnutzungszeit pro Jahr fur Forschung; Ausfallzeiten bzw. Zeiten fir Service
und Wartung. Sollte es um Technologien gehen, bei denen sich die Auslastung besser im
Datenoutput bemessen lasst, sollten die im Fachbereich Ublichen Bezeichnungen und Quan-
tifizierungen verwendet werden.). Bitte ggf. die Registrierung der Einrichtung im Portal fir
Forschungsinfrastrukturen der DFG RISources erwahnen. Bei umfangreichen Angaben bzw.


https://www.dfg.de/de/foerderung/foerdermoeglichkeiten/programme/infrastruktur/wgi/beantragung-betrieb
https://risources.dfg.de/
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von der Hochschule verabschiedeten Gesamtkonzepten kdnnen diese auch als separate
Dokumente (Weitere Anlagen, Anhang D) beigefligt werden.>

[Text]

2.2.4 Beschreibung des Zugangs zum Gerat bzw. der Nutzungsordnung

<Erklaren Sie bitte, wie der Zugang zu dem Gerét geregelt wird. Wenn es bereits eine 6ffent-
lich zugéngliche Nutzungsordnung gibt, bitte die entsprechende Webadresse angeben. Falls
nicht, bitte die Zugangsbedingungen erlautern. Hinweise der DFG zu Nutzungsordnungen
finden Sie in den Hinweisen zu Geratenutzungskosten und zu Geratezentren (DFG-Vordruck
55.04).>

[Text]

2.2.5 Umgang mit Forschungsdaten, Einbettung in Informationsinfrastrukturen

<Bei datenintensiven Technologien, deren Betrieb besondere Anforderungen stellen (z. B. an
die Datenspeicherung und Auswertung, den Transfer der Daten und Datenschutz), ist bei
Beantragung der Nachweis erforderlich, dass die infrastrukturellen Voraussetzungen fir ein
Datenmanagement geschaffen sind/werden. Die organisatorischen und technischen Aspekte
des vorgesehenen Informations- bzw. Datenmanagements (z. B. Konzepte, Workflows, vor-
handene bzw. benétigte Hard- und Software) sind in solchen Fallen zu beschreiben. Vorhan-
dene IT-Gesamtkonzepte der antragstellenden Institution konnen im Anhang D beigeflgt
werden. Bitte beachten Sie diesbezlglich auch die DFG-Hinweise und Informationen zum
Umgang mit Forschungsdaten, die fur die Antragstellung relevant sein kdnnen.>

Erwartete Datenmenge pro Jahr:

[Text]

Konzepte:

[Text]

Vorhandene bzw. benétigte Hard- und Software:

[Text]

2.3 Nachhaltigkeitsaspekte
<Reflektieren Sie bitte an dieser Stelle, wie der Nachhaltigkeitsgedanke im Sinne der Res-
sourcenschonung im Zusammenhang mit dem Antrag bzw. der beantragten Geratetechnolo-
gie berucksichtigt wird oder relevant ist. Weitere Hinweise finden Sie in einem fachibergrei-
fenden Leitfragenkatalog:

www.dfg.de/reflexion_nachhaltigkeit>


https://www.dfg.de/de/formulare-55-04-246878
https://www.dfg.de/de/formulare-55-04-246878
https://www.dfg.de/foerderung/grundlagen_rahmenbedingungen/forschungsdaten/index.html
https://www.dfg.de/foerderung/grundlagen_rahmenbedingungen/forschungsdaten/index.html
http://www.dfg.de/reflexion_nachhaltigkeit
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[Text]
2.4  Personelle Voraussetzungen fur den Geréatebetrieb

2.4.1 Fur den Geréatebetrieb verantwortliche Person

[Text]

2.4.2 Vorhandenes Personal fur Betrieb und Wartung

< Geben Sie bitte an, welches Personal (wissenschaftliches und technisches, ggf. Verwal-
tung) fur die angemessene Bedienung und Wartung des Gerétes vorhanden ist und wie das
Personal finanziert ist (Landesmittel/Drittmittel / Vollzeitaquivalent)

Nr. | Name, akad. Grad, Stellenbezeichnung Finanzierung VZA

1 |[Text] [Text] [Text]

2 |[Text] [Text] [Text]
[Text] [Text] [Text]

Die Anstellung der genannten Personen ist fur die Dauer der funfjahrigen Nutzung nach In-
betriebnahme arbeitsvertraglich gesichert:

[Ja/Nein]
[falls Nein: Erlauterung...]

Welche Qualifikation hat das verfugbare Personal fir die vorgesehenen Aufgaben?

[Text]

Wie soll ggf. fehlendes Personal bereitgestellt werden?

[Text]

2.5 Raumliche Voraussetzungen fur den Geréatebetrieb

<Bei Geraten, deren Betrieb besondere Anforderungen stellen (z. B. Klimatisierung, Schwin-
gungsisolierung, Arbeits- und Strahlenschutz), ist der Nachweis erforderlich, dass die infra-
strukturellen Voraussetzungen fur den Geratebetrieb geschaffen sind/werden. Auch die Er-
gebnisse von gegebenenfalls erforderlichen Messungen (z. B. Storfeld- und Schwingungs-
analysen) sind dabei zu beriicksichtigen und sollten als Antragsergdnzung vorgelegt wer-
den.>
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2.5.1 Darstellung des vorgesehenen Geratestandorts, Raumbedingungen, Lage-

plan:

[Text]

2.5.2 Sind Bau-/UmbaumaRnahmen notwendig/geplant?

<Bitte deren Planungsstand und dessen Implikationen fir die Gerateinbetriebnahme (z. B.
temporare Aufstellung an einem anderen Ort) erlautern.>

[Text]

2.5.3 Standort des Gerates zum Zeitpunkt der vorgesehenen Inbetriebnahme:

Gebaude (Adresse) Geschoss Raumnummer
[Text] [Text] [Text]
[Text]

2.6 Betriebs- und Folgekosten

<An dieser Stelle soll die Sicherstellung der Betriebsfahigkeit des beantragten Grol3gerats
erlautert werden. Hierzu gehdéren die unmittelbaren Kosten flir den Betrieb, aber auch allge-
meine und nutzungsabhangige” Verbrauchsmittel. Weitere Aspekte sind Kosten fir Updates
bzw. Upgrades. Dieser Punkt schliel3t IT-Ausstattung und Software mit ein. Geben Sie bitte
ebenfalls die Kosten fur (projekt-)spezifische Verbrauchsmittel an, die fur die Vorbereitung
von Proben und die Durchfiihrung von Untersuchungen notwendig sind (z. B. Lésungsmittel,
Tragermaterialien, Reagenzien, Antikorperpanels, etc.). Bei erheblichen Kosten (mehr als
100.000,- EUR pro Jahr) erlautern Sie bitte unter Punkt 2.6.1 die Hohe der z. B. in Drittmittel-
forderungen explizit fir die geplanten Untersuchungen zur Verfigung stehenden Mittel.

Betriebskosten pro Jahr EUR

(z. B. Energie, Wasser, Gase, allgemeine Verbrauchsmaterialen)

[Text] [Betrag]
[Text] [Betrag]

Unterhaltskosten pro Jahr
(z. B. Wartung, Reparaturen, Ersatz- und Verschleil3teile, Prufgebihren)

[Text] [Betrag]

[Text] [Betrag]

weitere Kosten pro Jahr

(z. B. Software-Updates bzw. Upgrades)
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[Text] [Betrag]
[Text] [Betrag]
Summe der Betriebs- und Folgekosten pro Jahr: [Betrag]
Summe der Kosten fur nutzungsabhéngige Verbrauchsmittel pro Jahr [Betrag]

2.6.1 Erlauterung der voraussichtlichen jahrlichen Betriebs-, Folge- und Ver-

brauchsmittelkosten

[Text]

2.6.2 Finanzierung der Betriebs- und Folgekosten

[Text]

2.7 Abschlielende Angaben

Fur die Angaben in diesem Abschnitt verantwortlich:

Name: [Text]
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3. Einsatz in der Forschung

<Die wissenschaftliche Begrindung des Antrags erfolgt durch Darstellung von Forschungs-
vorhaben, fur die das Gerét genutzt werden soll. In der Regel rechtfertigt ein Nutzungsanteil
von mehr als 10 % durch eine Arbeitsgruppe die Darstellung in einem eigenen Abschnitt
(3.1, 3.2 etc.). Weitere Nutzungsbedarfe und Vorhaben, z. B. bei Geraten in Geratezentren,
konnen zur Antragsbegrindung in einem eigenen Abschnitt (3.[X]) zusammenfassend darge-
stellt werden. Bei einer grof3en Anzahl von beteiligten Arbeitsgruppen (z. B. bei zentralen
HPC-Systemen) kann es ggf. sinnvoll sein, mehrere thematisch geblindelte Abschnitte die-
ser Art zu erstellen.>

3.1 [Name der Arbeitsgruppe]

3.1.1 Wissenschaftliche Ausrichtung der Arbeitsgruppe

<Zusammenfassende Darstellung der Arbeitsrichtung der Gruppe sowie bisheriger Ergebnis-
se.>

[Text]

3.1.2 Darstellung der geplanten oder laufenden Forschungsprojekte, Begrindung

der Notwendigkeit des beantragten Gerates

a) Zusammenfassende Darstellung aktueller Forschungsprojekte, in denen
das Gerat eingesetzt werden soll

<Ggf. unter Nennung der Fordereinrichtung und unter Bezugnahme auf den jeweiligen aktu-
ellen Stand der Forschung in Kurzform. Anforderungen an die gewlnschte Leistungsklasse
sollte durch die konkrete Schilderung experimenteller Anforderungen, beispielhafter Versu-
che und Vorarbeiten belegt werden.>

[Text]

b) Darstellung geplanter Vorhaben, in denen das Gerét eingesetzt werden

soll

<Zusammenfassend Ziele der Vorhaben, Zeitpunkt der geplanten Durchfihrung und ggf.
Nennung der Foérdereinrichtung.>

[Text]

c) Nutzung des Geréts in Kooperationen

<Falls zutreffend bezogen auf die Arbeitsgruppe; innerhalb und aul3erhalb der Hochschule,
auch aul3eruniversitare Einrichtungen oder mit Industrieunternehmen; dabei das eigene aka-
demische Interesse jeweils kurz darlegen.>
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[Text]

d) Beschreibung besonderer Anforderungen an die Leistungsklasse und

Ausstattung

<Bezogen auf die Arbeitsgruppe; z. B. Bereitstellung weiterer Messmethoden bzw. erweiter-
ter Messbereiche, Erprobung neuer Messmethoden; sonstige Grinde.>

[Text]

e) Vorgesehene Nutzungszeit des Geréts in Stunden

<Kurze Darstellung des geplanten Nutzungsumfangs durch die Arbeitsgruppe, sowie Angabe
der erwarteten jahrlichen Nutzungsstunden.>

[Text]

3.1.3 Literaturverzeichnis

<FUhren Sie in diesem Verzeichnis ausschlie3lich diejenigen Arbeiten auf, die Sie in die-

sem Abschnitt zitiert haben.

Im Verzeichnis soll die Schrift Arial 9 Punkt nicht unterschritten werden.

Bei Neu- und Fortsetzungsantragen gleichermaf3en kénnen Sie auf eigene und fremde publi-

zierte Arbeiten verweisen, der Umfang ist nicht beschréankt. Nicht 6ffentlich zugangliche

Arbeiten gelten nicht als Publikation und kdnnen nicht angegeben werden. Eine Ausnahme

stellen bereits zur Ver6ffentlichung angenommene Arbeiten dar, in diesem Fall sind das Ma-

nuskript und die Annahmebestétigung des Herausgebers beizufligen.

Es kénnen maximal zehn lhrer eigenen und fir das Projekt bedeutendsten Publikationen

durch Fettschrift oder eine andere Markierung hervorgehoben werden.

Beachten Sie hierzu bitte die ,Hinweise zu Publikationsverzeichnissen* (DFG-Vordruck 1.91):
www.dfg.de/formulare/1_91>

[Text]


http://www.dfg.de/formulare/1_91
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3.1.4 Drittmittelprojekte mit Bezug zur beantragten Geratetechnologie in den letzten

funf Jahren:

Fordereinrichtung Titel Laufzeit Fordersumme
(Geschéftszeichen)

[Text] [Text] [Text] [Betrag]

[Text] [Text] [Text] [Betrag]

[Text] [Text] [Text] [Betrag]

[Text] [Text] [Text] [Betrag]

[Text] [Text] [Text] [Betrag]

3.1.5 AbschlieRende Angaben

Fur die Angaben in diesem Abschnitt verantwortlich:

Name: [Text]
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3.2 [Name der Arbeitsgruppe]

<Angaben gemal} den Vorgaben unter 3.1>

[Text]

3.3 [Name der Arbeitsgruppe]

<Angaben gemal den Vorgaben unter 3.1, ggf. weitere Kapitel einfigen.>

[Text]

3.[X] [Weitere Nutzung]

<FUr Einrichtungen (z. B. Geratezentren) bzw. Gruppen von Personen oder Arbeitseinheiten,
die zwar nicht fur sich, aber in Summe eine Nutzung grofRer 10 % beanspruchen, kann ein
gesonderter Abschnitt verfasst werden. Dabei ist eine Orientierung an den Vorgaben des
Abschnitts 3.1 vorzusehen. Der Abschnitt sollte eine Beschreibung der nutzenden Einheiten
beinhalten, wobei die Ausweisung der wichtigsten Publikationen mit Geréatebezug im Litera-
turverzeichnis ebenfalls auf insgesamt zehn Publikationen begrenzt ist. Insbesondere
exemplarische Projekte und Vorhaben, die die Notwendigkeit der Beschaffung verdeutlichen
oder besondere Leistungsmerkmale begriinden, sollten dargestellt werden.>

[Text]
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4. Geratekonfiguration

<Dieses Kapitel dient zur Begriindung der Hohe der beantragten Mittel fir die Beschaffung
eines Gerats, das in Leistungsklasse und Konfiguration den Anforderungen der dargestellten
Forschungsprojekte entspricht. Fir die Begutachtung von Relevanz ist dabei auch die Markt-
recherche, die Uber den Vergleich konkreter Geratekonfigurationen anhand aufgeschlissel-
ter, aussagekratftiger und vergleichbarer Angebote bzw. entsprechender Herstellerinformati-
onen erfolgt.

Bitte beachten: Eine Bewilligung der DFG erfolgt gleichwohl herstellerneutral. Dem Antrag
beigelegte Angebote und die Bewertung der Marktsituation sind fir die zweckentsprechende
Beschaffung des Forschungsgrof3gerates unverbindlich.>

4.1 In Betracht kommende bzw. bei der Auswahl berticksichtigte Gerate,
Hersteller/Anbieter

<Bitte achten Sie auf eine Vergleichbarkeit durch &hnliche bzw. identische Ausstattungen

und Leistungsklassen. Fir die in Betracht gezogenen Geratekonfigurationen sollen preislich

aufgeschlisselte Vergleichsangebote bzw. entsprechende Herstellerinformationen beigefiigt

werden.>

Geratetyp, Hersteller/Anbieter Wesentliche Komponenten EUR (inkl. MwSt.)
[Text] [Text] [Betrag]
[Text] [Text] [Betrag]
[Text] [Text] [Betrag]
[Text]

4.2 Beispielhafte ggf. favorisierte Geratekonfiguration

<Bitte geben Sie eine beispielhafte und ggf. favorisierte Geratekonfiguration mit durch aktuel-
le Angebote oder entsprechende Herstellerinformationen belegten Kosten an. Fihren Sie in
der Tabelle wesentliche Komponenten oder Zubehdr, welches in Bezug auf die Gesamtkos-
ten relevant ist, gesondert auf. Bei einem eigenstandigen Nutzungsanteil durch eine auf3er-
universitare Einrichtung muss der entsprechende prozentuale Anteil der Investitionssumme
von dieser Ubernommen und von der Antragssumme abgezogen werden. Das gilt auch fir
andere Beitrage Dritter, z. B. aus Drittmittelprojekten.>

Hauptgerat [Bezeichnung des Geréts]

Bestehend aus den Komponenten: EUR
Basisgerat [Text] [Nettobetrag]
Komponente 1 [Text] [Nettobetrag]
Komponente 2 [Text] [Nettobetrag]
Komponente ...

Abgezogener Rabatt - [Betrag]
Mehrwertsteuer [Betrag]
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Zwischensumme Hauptgerat [Bruttobetrag]
Zubehor: EUR (inkl. MwSt.)
[Text] [Betrag]

[Text] [Betrag]
Zwischensumme Zubehor [Betrag]

Weitere Zusatzkosten, soweit nicht bereits enthalten [Betrag]

(z. B. Transport, Zoll, Montage und Schulung)

Abziglich Beitrage Dritter (z. B. aul3eruniversitare Einrichtung) - [Betrag]
Gesamtbetrag des Antrags (aufgerundet auf volle Tausend) [Betrag]

Gemal Angebot/Kostenvoranschlag Gber folgendes Hauptgerat:

Hersteller: [Text]

Geratetyp: [Text]

4.3 Darstellung und Begriindung der Leistungsklasse

<An dieser Stelle bezogen auf die Gesamtnutzung, wie sie sich aus den im Antrag darge-
stellten Bedarfen herleitet. Die Darstellung soll herstellerneutral anhand der Beschreibung
bendtigter Leistungsmerkmale und technischer Komponenten erfolgen.>

4.3.1 Allgemeine Anforderungen (Preis-/Leistungsklasse):

[Text]

4.3.2 Erforderliche Spezifikationen fir die dargelegten Projekte im Einzelnen:

[Text]

4.4 Bewertung der Marktsituation und Gewichtung der Kriterien fir eine
Auswahl

<Erlauterung der erfolgten Marktrecherche im Hinblick auf geeignete Geratetechnologien.

Vergleich der in Betracht gezogenen Geratekonfigurationen unter Gewichtung der Kriterien

fir eine spatere Auswahl anhand von Spezifikationen, Preis/Leistungsverhéaltnis, Kompatibili-

tat mit vorhandener Ausstattung, Folgekosten oder anderer Aspekte.>

[Text]
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45 Besondere Verbindung zu antragsrelevanten Herstellern/Anbietern
<Darstellung besonderer Verbindungen zu einem der in Betracht kommenden Herstel-
ler/Anbieter. Insbesondere Offenlegung eines Vertragsverhaltnisses mit bzw. einer Beteili-
gung an einer Firma.>

[Text]

4.6 Konfigurationsskizze

<Handelt es sich bei dem Grol3gerat zum Beispiel um einen Eigenbau, eine komplexere An-
lage oder die Kombination mehrerer Gerate, stellen Sie den Aufbau und Funktionszusam-
menhang bitte an Hand einer Konfigurationsskizze dar.>

[Text]

4.7 Abschlielende Angaben

Fur die Angaben in diesem Abschnitt verantwortlich:

Name: [Text]
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5. Anlagenverzeichnis

A- Wissenschatftliche Lebenslaufe <der maligeblich am Antrag beteiligten Person(en)
gemall DFG-Vordruck 53.200, zusammengefasst in einem PDF>

B- Angebot(e) bzw. Herstellerinformationen der beispielhaften/favorisierten Geréte-
konfiguration <zusammengefasst in einem PDF>

C- Angebote bzw. Herstellerinformationen der Vergleichsgeratekonfigurationen
<zusammengefasst in einem PDF>

D- Weitere Anlagen <gegebenenfalls, z. B. IT-Konzepte, Nutzungsordnungen, Koope-

rationszusagen, Forschungsdatenmanagementplan, zusammengefasst in einem
PDF mit Inhaltsverzeichnis>


https://www.dfg.de/de/formulare-53-200-elan-246806

	1. Kurzdarstellung des Antrags
	1.1. Vorbemerkung, Motivation
	1.2. Zusammenfassung
	1.3. Beantragte Ausstattung
	1.4. Zusammenhang mit anderen Anträgen
	1.5. Weitere Angaben

	2. Betriebs- und Nutzungskonzept
	2.1 Ausstattung am Standort der Hochschule
	2.1.1 Vorhandene Ausstattung
	2.1.2 Geplante Beschaffungen
	2.1.3 Handelt es sich um eine Ersatzbeschaffung?

	2.2 Darstellung des Betriebs- und Nutzungskonzepts
	2.2.1 Voraussichtliche Betriebsstunden:
	2.2.2 Nutzungsaufteilung:
	2.2.3 Angaben zur zentralen bzw. dezentralen Nutzung und zur Einbettung in übergeordnete Konzepte der Hochschule
	2.2.4 Beschreibung des Zugangs zum Gerät bzw. der Nutzungsordnung
	2.2.5 Umgang mit Forschungsdaten, Einbettung in Informationsinfrastrukturen

	2.3 Nachhaltigkeitsaspekte
	2.4 Personelle Voraussetzungen für den Gerätebetrieb
	2.4.1 Für den Gerätebetrieb verantwortliche Person
	2.4.2 Vorhandenes Personal für Betrieb und Wartung
	Welche Qualifikation hat das verfügbare Personal für die vorgesehenen Aufgaben?
	Wie soll ggf. fehlendes Personal bereitgestellt werden?

	2.5 Räumliche Voraussetzungen für den Gerätebetrieb
	2.5.1 Darstellung des vorgesehenen Gerätestandorts, Raumbedingungen, Lageplan:
	2.5.2 Sind Bau-/Umbaumaßnahmen notwendig/geplant?
	2.5.3 Standort des Gerätes zum Zeitpunkt der vorgesehenen Inbetriebnahme:

	2.6 Betriebs- und Folgekosten
	2.6.1 Erläuterung der voraussichtlichen jährlichen Betriebs-, Folge- und Verbrauchsmittelkosten
	2.6.2 Finanzierung der Betriebs- und Folgekosten

	2.7 Abschließende Angaben

	3.  Einsatz in der Forschung
	3.1  [Name der Arbeitsgruppe]
	3.1.1 Wissenschaftliche Ausrichtung der Arbeitsgruppe
	3.1.2 Darstellung der geplanten oder laufenden Forschungsprojekte, Begründung der Notwendigkeit des beantragten Gerätes
	3.1.3 Literaturverzeichnis
	3.1.4 Drittmittelprojekte mit Bezug zur beantragten Gerätetechnologie in den letzten fünf Jahren:
	3.1.5 Abschließende Angaben

	3.2 [Name der Arbeitsgruppe]
	3.3  [Name der Arbeitsgruppe]

	3.[x] [Weitere Nutzung]
	4. Gerätekonfiguration
	4.1 In Betracht kommende bzw. bei der Auswahl berücksichtigte Geräte, Hersteller/Anbieter
	4.2 Beispielhafte ggf. favorisierte Gerätekonfiguration
	4.3 Darstellung und Begründung der Leistungsklasse
	4.3.1 Allgemeine Anforderungen (Preis-/Leistungsklasse):
	4.3.2 Erforderliche Spezifikationen für die dargelegten Projekte im Einzelnen:

	4.4 Bewertung der Marktsituation und Gewichtung der Kriterien für eine Auswahl
	4.5 Besondere Verbindung zu antragsrelevanten Herstellern/Anbietern
	4.6 Konfigurationsskizze
	4.7 Abschließende Angaben

	5. Anlagenverzeichnis

